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Dom Yandiage. 


le ender Weiſe Gebrauch machen. Der Gedanke des Anrechts der Zi⸗ I 


vilgemeinde an den Glocken iſt ein allgemein verbreiteter. Der Abg. 
Reichenſperger hat ſelbſt angegeführt, daß in der Préambule zu den 


* organiſchen Artikeln ſtehe, daß die Glocken vor Allem dem Kultus ge⸗ zur Jagd ⸗Geſetzgebung übergeben. ne (im 5 
41. Sitzung des Abgeordnetenhanſes. 2 widmet ſeien; daraus folgt, daß ſie auch zu anderen Zweck verwendet | der & ühren der Bürgermeiſter im vormaligen 1 Zwm 
Berlin, 20. Januar, 11 Uhr. Am Miniſtertiſche Graf zu Vuen, | werden können. Der Erlaß der Regierung von Köln, mit dem der | für ihre Mitwirkung bei der A een unter Umrech⸗ 
burg, v. Puttkamer, Bitter und Lucius. Erzbiſchof v. Geißel ſich einverſtanden erklärt hat, führt aus, daß die nung in die Reichswährung wird der Staatsregierung zur Erwägung 


Nachdem das Haus den Geſetzentwurf, betreffend die Kreis⸗ 
Vertretung im Kreiſe Herzogthum Lauenburg, ohne Debatte 
in dritter Leſung erledigt, tritt es in die dritte Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs, betreffend die Beſtreit ung der Koſten für die Be⸗ 


kompetenten Behörden über das Glockengeläute verfügen ſollen; daß 
unter den kompetenten Behörden nicht die geiſtlichen, ſondern die welt⸗ 
lichen zu verſtehen find, geht aus dem Zuſammenhang hervor. Was 
damals Rechtens war und und vom Erzbiſchof anerkannt wurde, kann 


Eine Petition mehrerer Mitglieder 
bittet um Aenderung der Geſetze dahin, 
Abhaltung geiſtlicher Funktionen durch 


be Leger us 
aß die aushülfsweiſe 
Nachbar- Geiſtliche pe 


dürfniſſe der Kirchengemeinden in den Landestheilen des lin auch jetzt anerkannt werden. Ich bitte deshalb den § 4 nach den Be⸗ licht werde. 
Ce beinufers ein, Der einzige Streitpunkt in dieſer Vorlage | ſchlüfſen des Herrenhauſes zu genehmigen. ` e v f Die Kommiſſton beantragt, die Petition der Staatsregierung zur 
iſt der „Glockenparagraph $ 4, der nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung Abg. Windthorſt: Wenn der Miniſter mir die Einſicht in geeigneten Berüdfi chtigung zu überweiſen. 


lautet: „Auf Veranlaſſung der bürgerlichen Gemeindebehörden ſind die 
Kirchenglocken bei Feuers⸗ und Waſſersnoth und in ähnlichen Fällen 
zu läuten. E? d ? ? 

Der Oberpräſident ſetzt nach Anhörung der kirchlichen 
Oberbehörden diejenigen feierlichen und feſtlichen Gelegenheiten 
nichtkirchlichen Charakters feſt, bei welchen die Kirchenglocken zu be⸗ 

en ſin. d K ; \ } 
e Die Fortbenutzung der in kirchlichen Gebäuden befindlichen, feuer: 
polizeilichen Zwecken dienenden Lokale ſteht den Gemeindebehörden auch 
erner zu. 1 i V 
g Der Beſchluß des Herrenhauſes lautete: „Den e 
meindebehörden ſteht die Benutzung der Kirchenglocken bei feierlichen 
oder festlichen Gelegenbeiten, bei Unglücksfällen oder ähnlichen Ver⸗ 
anlaſſungen zu, ingleichen die Fortbenutzung der in den kirchlichen Ge⸗ 
bäuden befindlichen, feuerpolizeilichen Zwecken dienenden Lokale. E 

Zur Sicherſtellung und Regelung dieſer Befugniß kann der Regie⸗ 
rungspräſident die erforderlichen Anordnungen treffen 

Hierzu beantragen die Abgg Köhler und Petri prinzipaliter 
den § 4 nach dem Beſchluß des Herrenhauſes zu genehmigen; eventuell 
die Worte: „nach Anhörung der kirchlichen Oberbehörden“ im Al. 2 


de lie 
einem kriokiichen nen zu laſſen. Dabei wird immer 
nur das Sedanſeſt um Beweiſe angeführt, das die SEN Bevöl⸗ 


mit Ee 55 — Se die Gen deen aere e e H wéi) ten. — i d We e 1 Ian, ré 
N Jeſu aus dem Lande getrieben wurden, mar das katholiſche Abg. v. ablewski (Frauſtadt ämpft die von iede⸗ itt 11 Uhr. 
Felt nicht mehr in der Eimmung, das Sedanfeſt zu feiern. Das 5 aner diesen Gee E n Ausfuhr e T'as 


die Akten geſtatten wollte, glaube ich ihm nachweiſen zu können, daß 
er die damaligen Verhandlungen nicht richtig aufgefaßt hat; der Erz⸗ 
biſchof hat ſich die Dispoſition über die Glocken vorbehalten, aber die 
Anordnung getroffen, daß der Zugang ermöglicht wurde, wenn die 
Glocken in polizeilichem Intereſſe gebraucht wurden. Wenn der Miniſter 
früher als Oberpräſident von Hannover eine derartige Anordnung 
hätte treffen wollen, würde er auf e be Widerſtand geſtoßen 
ſein. Der Abg. v. Wedell hat den Gedanken, daß die Kirche durch 
Glockengeläute die Landesfeſte mitfeiere, ſehr ſchön ausgedrückt, es 
kann gar nicht ſchöner ausgedrückt werden. (Heiterfeit links.) Haben 
Sie denn allen Sinn für das Kirchliche verloren, daß Ihnen das 
lächerlich vorkommt? Ich würde dem Herrn Miniſter, wenn er in 
allen Provinzen Oberpräſident wäre, dieſe Machtbefugniß gern geben, 
denn er würde ſie taktvoll handhaben. Aber es giebt auch andere 
Miniſter und andere Oberpräſidenten. 3 

In namentlicher Abſtimmung wird darauf der 
Prinzipalantrag des Abg. Köhler, den § 4 in der Faſſung des Herren⸗ 
hauſes wieder herzuſtellen, mit 171 gegen 159 Stimmen abgelehnt. 
Bei dem Aufruf des Namens des Abg. Grafen Schmiſſing⸗Kerſſen⸗ 
brock⸗Koblenz antwortet von der Tribüne her eine Dame mit „Nein.“ 
Vizepräſident v. Benda konſtatirt beim Schluß der Abſtimmung, daß 
dieſe Stimme nicht mitgezählt ſei. Darauf wird der Eventualantrag 
des Abg. Köhler auf Streichung der Worte: „nach Anhörung der 
kirchlichen Oberbehörden“ mit 169 gegen 160 Stimmen abgelehnt und 
der S 4 den Beſchlüſſen der zweiten Leſung gemäß angenommen. 

Die Miniſter von Kameke, Graf zu Eulenburg, Bitter und 

von Puttkamer ſtimmten mit der Minorität gegen die vom 
Centrum und den Konſervativen gebildete Majorität. 


e E re 
/ e eichen in z b k ng. N A bu bett H Su die f 
Geo der GE Gaftgemeinden in der evangeliſchen Kirche 


der Provinz Schleſien. 5 € 

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend die 
Bewilligung von Staatsmitteln zur Beſeitigung des durch Ueber⸗ 
ſchwemmung und Mißernte herbeigeführten Nothſtandes in Ober⸗ 


nen Rednern in der Debatte üder dieſes Geſetz gemachten Ausführun⸗ 
gen welche die polniſche Nationalität beſtreiten und SCD dem Abg. 
öwe (Berlin) gegenüber aus, daß das Königreich Polen allein den 
Juden habe Schutz angedeihen laſſen. 
Abg. Edler hebt die 2 des oberſchleſiſchen Volks⸗ 
charakters, die Anhänglichkeit der Oberſchleſier an Kaiſer und Reich, 
aber auch an ihre Religion, die ihnen nicht geraubt werden dürfe, 


hervor. 
Zum S 1 der Vorlage beantragt Abg. v. Ludwig die geforderte 


fahrer 


Minister v, Puttkamer: Die Frage, in wie weit in ver 
waiſten katholiſchen Pfarreien die Seelſorge durch Aushülfsleiſtung für 
Vachbargeiſtliche geſtattet ſei, iſt der einzige Gegenſtand der Petition. 
Ihre Kommiſſion hat dieſelbe der Staatsregierung zur geeigneten Be⸗ 
rücksichtigung überwieſen, den Weg aber, in welcher Weiſe das och 
ſoll, nicht angegeben. Ich habe die Hebergrugung gewonnen, daß das in 
einem gewiſſen Grade den kann, und habe mich für verpflichtet 
halten, an den Herrn Oberpräſidenten der Provinz Poſen eine Verfü 
zu richten und ihn zu erſuchen, die ihm unterſtellten Polizeibehörden — 
aufmerkſam zu machen, daß nicht von jeder möglicherweiſe unter das 
Le, fallenden Handlung nothwendigerweiſe Anzeige bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft zu machen ſei, und daß es jedenfalls wohlgethan fein 
würde, die Polizeibehörden anzuweiſen, daß ſie zur Würdigung des 
einzelnen Falles erſt Inſtruktion bei ihm einholten; von Aufenthal 
beſchränkungen ſoll einſtweilen ganz abgeſehen werden. Ich glaube. 
daß ich damit bis an die Grenze desjenigen gegangen bin, was 
verfaſſungs⸗ und geſetzmäßig zuſtebt. E habe mich jeden Verſuchs 
einer Einwirkung auf die Juſtizbehörden, die mir auch gar nicht zu⸗ 
ſtehen würde, enthalten; was aber auf dem reinen Verwaltungswege 
zu einer normalen und verſöhnlichen ? 1 des Geſetzes zu er⸗ 
möglichen war, habe ich mit Freuden gethan, und ich hoffe, daß das 
Haus darin eine Beruhigung für die Zukunft erblicken werde. (Beifall 
rechts und im Zentrum.) } SH 
| der Kommiſſion wird darauf ohne weitere Debatte 
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Politische, Aeberſicht. z 

patt &i Poſen, 20. Januar. 

Verſchiedene Symptome ſprechen dafür, daß die Ausſichten, 

zu einer Verſtändigung mit der Kurie zu ge⸗ 


111 


Summe auch zur Wiederanſchaffung des infolge des Nothſtandes ab. langen nwärtig wieder ſtark getrü je pi = 
Dem Abg. Köhler erſcheint der 8 4 in der Faſſung des Herren- |’ geihafften Nutzviehes zu gewähren, weil man die Erzeugung des zur a dee . wieder ſtark wirkt ſind. Die vielbeſpro⸗ 
hauſes als am peſten geeignet, der Unklarheit in der Glödenfrage ein eler gé nöthigen Düngers nicht nur bei denjenigen jihern | chenen und vielgedeuteten Zeitungskundgebungen der jungſten 


Ende zu machen. 


börung dei, «chlichen Sberbehörden“ über das Geläute entſcheiden 
dischen unklar. Das unbestrittene Anrecht der kirchlichen 
d der werdenden Gemeinde auf die Glocken ſolle jetzt nur genauer 
5 a Gg Vermeidung ſpäterer Konflikte und auch im In⸗ 
er re \ 
le an den Bet: Köln: Das Obertribunal habe das 
nackte | t über die Glocken den politiſchen Gemeinden, aber das 
0 Zeen zugespr den durch wiederholte Erkenntniſſe den 
Kirchenge RS chen. Sie ſeien doch nun aber zu kirchlichen 
Zwecken gewener das Ke e daher nur zu ſolchen verwendet werden, 
w le es ſich mur um das Ver an denſelben zugehöre; gegenwärtig 
— air hätten ſich auch ügungsrecht, In der Zeit vor dem 
. 5 des Geläutes ſehr gut — . age und Kirchendehörden ſtets 
bg. Petri: Das auch vom REN A 
2 auf das Gelz m nicht beſtrittene Anrecht 
der, der dom der — 1 be gegen d Kä die Faſſung des § 4 
ſten und klarſten geregelt. Die S 
e ec wünſchenswerth. ſich ihr d'en SW Zoe ës, 4 
über welches man doch genug debattiet habe fäherh ut D dicse 
e au. Stande komme. ‚ade, überhaupt noch in dieſer 
v. Wedel! (Piesdorf): Das Läuten der Kirchenglock 
bel der Feier eines weltlichen 5 ‚solle die The nglocken 
Kirche an ber Feier ausdrücken und ihr eine deen iſſe kirchliche Weihe 
verleihen. Es ſei daher billig, die Kirchenbehörden über die Zuläſſigkeit 
des Geläutes zu hören. Dberpräfibent und Kirchenbehö 
in fait allen Fällen ſich verſtändigen d ` 
Miniſter Graf zu Eulenburg: e 11 bot? Seite beſtrit⸗ 
ten worden, daß es nothwendig TT TE, I NEN abe wün⸗ 
ſcheuswerth ſei, die vorliegende Frage zur Ve E Bet Meinungs- 
Differenzen zu regeln. Der einfachite und ben "o Elo aire, 
chendſte Weg iſt der in der Vorlage vorgeſchſoganez desſeſſe Glo kennt 
reduzirt fich darauf, wer beſtimmen ſoll, bei welchem dan d ` 1 5 
geläute ſtattfinden ſolle. Was als Landesfeſt ME onders 
als ſo hohes Landesfeſt, daß es mit Glockengeläute gefeiert 


i i ifelhaft die weltliche 
werden ſoll, zu betrachten iſt, beſtimmt doch unzweif Vorredners Rellen 


ehörde. Wenn man ſich auf den Standpunkt des S In erſter und zweiter Berathung erledigt darauf das Haus Den will ; e 78950 N e K 
Wollte, daß ſich eine kirchliche Mitwirkung in dem Glockengeläute 2: | Geſebentwurf, betrefiend den Rechtszuſtand eine vom Großherzogthum —— eee, an ob dies Ertenntniß in e Lan ba 
drücke, ſo müßte man die kirchlichen Behörden nicht nur anhören, ot: | Oldenburg an Preußen abgetretenen Gebietstheiles an der kleinen Ven begriffen wäre und als ob der weitere Verlauf der ge 
dern ihnen die Entſcheidung allein überlafjen. Die in zweiter Leſung Haſe bei Quakendrück, ſowie die Abtretung eines preußiſchen Gebiets⸗ ſetzgeberiſchen Arbeiten in Preußen und im Reich derſelben nur 


beſchloſſene 5 i eitläufigkeiten Veranlaſſung geben 
jene Faſſung würde nur zu Weitläufigkeiten Veranlaſſung | 
KE Meinungsdiſferenzen noch viel greller r 
lig!) Feals wenn die weltliche Behörde allein entſcheidet. (Sehr rich⸗ 
eden enfalls würde die Behörde von ihrer Befugniß nicht in ver⸗ 


Die Beſtimmung, daß der Oberpräſident nüch „An⸗ 


ierungsvorlage am ein⸗ 


müſſe, deren Futterbeſtand bisher ausgereicht hahe, fi auch bei 
denjenigen, die aus Mangel an Vorräthen ihr Vieh hätten veräußern 
en. Geh. Reg.⸗Rath EM e bittet den Antrag abzulehnen, weil 
es nicht feſtzuſtellen S ob die Abſchaffung des Viehs in Folge des 
eu eee ei, und weil eine ſolche Beſtimmung zum Miß⸗ 
rauch verleite. a 
ki Freiherr v. Huene beantragt, dem % eine Faſſung zu 
eben, durch welche die ST der für Viehfutter gewährten 
Heträge ausgeſchloſſen wird, und bezieht ſich zur Begründung auf die 
Ausfü 1 2 des Abg. Virchow in der zweiten Leſung. 2 

Abg. Grumbrecht: Ich finde keinen Grund, das Viehfutter 

anders zu behandeln wie das Saatgut, beide dienen zur Aufrechter⸗ 
altung der landwirthſchaftlichen Produktion. Wird aber nur das 
rſtere ohne Verpflichtung zur Rückerſtattung gewährt, ſo werden viele 
Leute nur Viehfutter und kein Saatgut verlangen. Es iſt ſehr ge⸗ 
fährlich, die Leute an Almoſen zu gewöhnen, ſo daß ſie ſich nicht mehr 
zur Selbſthilfe verpflichtet fühlen. Ich bitte deshalb, den Antrag 
v. Huene abzulehnen. R 

Die Anträge v. Ludwig und p. Huene werden abgelehnt und das 
Het unverändert wie in der zweiten Leſung angenommen. 

3 folgt die dritte Berathung des Entwurfs eines Geſetzes, ` be 
treffend die Verwendung der verfallenen Kaution für das 
Gennep⸗Goch⸗Weſeler Eiſenbahn⸗Unternehmen. Nach 
der nr e ſollte die Kaution von 78 500 Thaler mit der 
Maßgabe zurückgezahlt werden, daß 30,000 Thaler bei der General⸗ 
ſtaatskaſſe in Berlin hinterlegt und als Kaution für diejenigen Anlagen 
verhaftet bleiben, deren Ausführung von dem Minifter der öffentlichen 
Arbeiten zur Umwandlung des Kies E Anſchluſſes der 
Gennep⸗Weſeler Bahn an die Venlo⸗Weſeler Bahn in einen definitiven 
Anſchluß etwa gefordert wird. 

Schon in zweiter Leſung war von den Wa? v. Huene und v. Cuny 
angeregt worden, einen weiteren Betrag dieſer Kaution für die Grund⸗ 
beſitzer, welche noch Entſchädigungsanſprüche für Bodenbearheitungen 
an dieſe Geſellſchaft zu ſtellen haben, zu reſerviren. Das Haus ge⸗ 
nehmigt nunmehr den Antrag der genannten Abgeordneten, für dieſen 
net 51,000 Mk. bis zum 1. Juli 1881 zurück 
die Regierung mit demſelben einverſtanden erklärt hatte. 


theiles an Oldenburg. 

Es folgen Petitionen. Mehrere Petitionen um Abänderung 
der zu dem Fiſchereigeſetze vom 30. Mai 1874 erlaſſenen Propinzial⸗ 
Ausführungs⸗Verordnungen werden der Staatsregierung als Material 


ehalten, nachdem ſich 


Zeit, man mag aus ihnen herausleſen, was man will, wleſen 
doch unſtreitig auf einen gegenwärtig nicht günſtigen Stand der 
Verſtändigungsverſuche hin. Das Centrum hat ſich auch unver⸗ 
kennbar wieder mehr und mehr auf ſeine alte Operationsrolle 
beſonnen und es iſt leicht vorauszuſehen, daß der Landtag mit 
einem wefentlich anderen Bilde ſchließen wird, als er begonnen 
hat. Er begann mit dem konſervativ⸗ultramontanen Bündniß, 
wie es bei der Präſidentenwahl zum Ausdruck kam und als 
Ausgangspunkt weitergehender Zukunftsſpekulationen diente, und 
er wird ſchließen mit der Erkenntniß, daß das Centrum bei allen 
wichtigen Fragen der Geſetzgebung ſeine Hülfe verſagt hat. In 
den beiden hervorragendſten Fragen der Seſſion, der Verſtaat⸗ 
lichung der Eiſenbahnen und der Fortführung der Verwaltungs⸗ 
geſetzgebung, hätte die Regierung ſcheitern müſſen, wenn Be nicht 
den Boden zu einer Verſtändigung mit den Nationalliberalen 
gefunden hätte. Die Majorität der vereinigten Konſervativen 
r (ën: den Fragen der Schul⸗ und 

enpolitik zum Ausdru ewiß ein he par⸗ 
ue 5 Grund Fi, ß ein höchſt ſonderbares par 
unmög den können! Eine Politik, die fortwährend 
wechſelnder Stützen bedarf, die auf dem einen Gebiete des Staats⸗ 


lebens mit den Liberalen, auf dem andern mit den Ultramonta⸗ 


nen paktirt, kann unmöglich ein einheitliches, auf klare Ziele ge⸗ 
richtetes Beſtreben verfolgen. e , echt 
geſtellte Verſuch, ohne Preisgebung wichtiger Staatsintereſſen zu 
e Sen E mit der Kurie zu gelangen, war offenbar 

Seiten der Regierung ſehr ernſt gemeint, und dürfte, wenn 
er wirklich geſcheitert +4 t 5 


mit wäre aber auch dem Gedanken, mit Hülfe des Zentrums 


eine Politik der Reaktion zu führen, jeder Boden entzogen. Es e 


Vorſchub leiſten kann. 


Die Mittheilung einiger Zeitungen, daß der Senioren⸗ 8 


konvent des Abgeordnetenhauſes ſich gegen eine Nachſeſſion 


22 
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u ratz I. zu. Thal K 
Col hauſen 


das wir geſund und erfreulich 


Der in den letzten Monaten an⸗ 


iſt, nicht ſo leicht wiederholt werden. Da⸗ 
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ausgeſprochen habe, iſt nach den Informationen der „N. L. C.“ 
nicht richtig. Der Seniorenkonvent hat in den letzten Tagen 


überhaupt keine Sitzung gehabt. 
Der K 


regierungsſeitig auf Ueberwindung des 


öffentlichen Lehrer⸗ und Lehrerinnenſtellen an den 
Volksſchulen ſowie über die Frequenz der preußiſchen Schullehrer⸗ 
und Lehrerinnen⸗Seminare im Jahre 1879 zugehen laſſen. Die 
ſehr umfaſſende Denkſchrift enthält an der Hand ſtatiſtiſcher Erhebun⸗ 
gen intereſſante Vergleiche über den Stand der Angelegenheit 
in den Jahren 1873 und 1875. In den 6 Jahren von 1873 
bis 1879 beträgt die wirkliche Stellenvermehrung 6795. Es iſt 
nicht nur das laufende Bedürfniß befriedigt, ſondern es ſind 
auch dieſe 6795 neu begründeten Stellen vorſchriftsmäßig beſetzt 
worden und hat ſich trotzdem die Zahl der erledigten Stellen 
um 106 vermindert. Es ſtanden daher im Juni v. J. 6901 
vorſchriftsmäßig geprüfte Lehrer mehr im Schuldienſte als vor 
6 Jahren. Werden auch nur je 50 Kinder auf eine Klaſſe ge⸗ 
rechnet, ſo ergiebt ſich, daß mindeſtens 650,000 preußiſche Schul⸗ 
i kinder einen beſſeren Unterricht erhalten als im Jahre 1873. 
d Es waren von je 1000 Stellen unbeſetzt 69 im Jahre 1873 
d und 61 im Jahre 1879. Zur Zeit iſt von etwa 900 Schul⸗ 
klaſſen je eine ohne jede unterrichtliche Verſorgung. Trotzdem 
führt die Denkſchrift aus, daß der Lehrermangel noch ſehr er⸗ 
heblich it und ſeine Ueberwindung noch ernſte Anſtrengung er⸗ 
fordern wird. 

Die Angelegenheit des Grafen St. Vallier geſellt 
ſich allmählich denjenigen Stoffen der Tagesgeſchichte bei, über die 
jede neue Nachricht zunächſt Mißtrauen erwecken muß, ſo unauf⸗ 
ër drängt ein Widerruf den andern. Jetzt wird auch der Ent- 
ſchluß des Botſchafters, ſich zu den Senatsverhandlungen nach Pa⸗ 
ris zu begeben, wieder in Abrede geſtellt. Graf St. Vallier zieht 
neuerdings o 7: den Verlauf der dortigen Verhandlungen namentlich 

über die Ferry, den Unterrichtsgeſetze in Berlin abzuwarten, und 
danach ſein Zerbéi, niß zur neuen Regierung zu beſtimmen. Man will 
darin ein Sympton „ür das definitive Verbleiben des Botſchafters 
auf ſeinent Poſten erke nen. Der letzte Entſcheid über die Frage 
d wird ohne Zweifel indeß „nach anderen Rücckſichten erfolgen. Viel⸗ 
Jliicht fürchtet Graf St. Van ier durch eine etwaige Oppoſitions⸗ 

ſtellung zur Regierung den Moment ſeines Rücktritts unnöthig 
zu beſchleunigen, was allerdings nicht in den von ihm vertrete⸗ 
nen Intereſſen läge. Schwerlich adler liegt die Löſung der Frage, 
wer Frankreich hinfort in Berlin verereten Il, bei dem franzö⸗ 
ſiſchen Senat. 
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Briefe und Zeitungsberichte. 

C. Berlin, 20. Januar. [Der mod e BC Se 
in Kar Aus Se N ah 

miſſion. Treitſchke un e Juden.] Es i 
8 wc Zeg, daß die Einflüſſe, die am hieſigen Hofe für die 
möglichſt raſche Herbeiführung eines Ausgleichs mit der römiſchen 
Kurie ſchon lange thätig ſind, diejenige Entſcheidung beeinflußt 
haben, welche ſoeben in dieſem Sinne in Karlsruhe erfolgt 
ft. Eben deshalb nimmt die letztere auch hier allgemein die 
Aufmerkſamkeit in Anſpruch und wird vielfach erörtert. Schon 
als das gegenwärtige badiſche Miniſterium, welches im Ganzen 
eine Abſchwächung des liberalen Regierungsfyſtems bedeutete, er⸗ 
nannt wurde, wußte man, daß unter den ihm geſtellten Aufgaben 
die Herbeiführung eines modus vivendi mit bem katholischen 
Klerus sbenan ſtand. Wenn neuerdings die Bemühungen, einen 
ſolchen dort herbeizuführen, auch von hier aus verſtärkt wurden, 
ſo lag ohne Zweifel die Hoffnung zu Grunde, ein Umſchwung 
in dem ſogenannten „Muſterſtaate des Liberalismus“ würde 
nicht ohne Wirkung auf die öffentliche Meinung auch 
in Preußen bleiben. Zum Unglück für dieſe Spekula⸗ 
N tion trifft die Vorlegung des Aufſehen erregenden Geſetzentwurfs 
in Karlsruhe allem Anſchein nach zuſammen mit einem Still⸗ 
ſtand in den Verhandlungen zwiſchen Berlin und Pom, daß 
aber das Karlsruher Beiſpiel auf den Fürſten Bisrnarck erheb⸗ 
lichen Eindruck machen jollte, iſt nicht anzunehrnen. Man it 
außerordentlich geſpannt darauf, wie die liber ele Majorität der 
zweiten badiſchen Kammer ſich zu der Vorlage ftellen wird. 
Gewiſſe opportuniſtiſche Elemente des hieſegen Liberalismus. wün⸗ 
ſchen, ihrer ganzen eigenen Taktik Jemäß, daß die badiſchen 
Liberalen dem Entwurf zuſtimmen möchten, damit ſie ſich nicht 
) der Gefahr ausiegen, die Meigrität und den Einfluß auf die 
Negierung zu verlieren. Naß Letzteres die Folge ſein wurde, 
wenn es zu Neuwahlen kommt — die für den Fall der Ableh⸗ 
ir nung des Geſetzentwurf' beſchloſſene Sache find —, iſt die feſte 
: Hoffnung ſowohl der badiſchen als der hieſigen Konſervativen, 
wobei man narzentlich auf einige vereinzelte Erfolge bei den 
Be. letzten Ergävzungswahlen zur badiſchen Kammer hinweiſt. Indeß 
d Ast es doch jehr zweifelhaft, ob dieſe Erwartung ſich erfüllen würde, 
und im entgegengeſetzten Fall, wenn eine liberale Majorität wie⸗ 
derkehrt, würde die Wirkung wahrſcheinlich die ſein, daß an die 
Stelle des einigermaßen farbloſen Miniſteriums Turban, unter 
welchem die badiſchen Mitglieder des Bundegr athes ſogar 
für die bekannte Abänderung der Reichsverfaſſung geſtimmt 
haben, ein viel entſchiedener liberales Miniſterium Lamey treten 
würde. — Geſtern Abend hat die Kommt] ſion des GE 
ordnetenhauſes für die Ver wa ltungsgeſetze ihre erg 
ten begonnen und die erſten 7 Paragraphen des Entwurfs S er 
die allgemeine en en Das letztere Wort 
an jedoch in ſehr eingeſchränktem Sinne ve d 
die Zëmmer 1 darin beſtanden, daß die nicht ſtreitigen 
Beſtimmungen angenommen wurden; die Entſcheidung der in 
dieſen erſten Paragraphen enthaltenen wichtigen N 
wurde bis auf Weiteres vertagt. In dieſer Weiſe wurde 
u. A. bei dem § J betreffs der Stadt Berlin verfah⸗ 
ren, indem über die Ausſcheidung derſelben aus der Pro⸗ 


er 


f ultusminiſter hat dem Abgeordnetenhauſe in 
bh Folge einer an ihm gerichteten Anfrage über den Erfolg der 
3 Lehrermangels gerichteten 
Bemühungen eine Denkſchrift über die Zahl der vorhandenen 
preußiſchen 


gs⸗Kom⸗ tag 


Sinne verſtehen, denn 


vinz Brandenburg erſt beſtimmt werden ſoll, wenn 
weiterhin feſtgeſtellt iſt, wie die Verwaltungsorganiſation 
für Berlin ſich geſtalten ſoll. Ebenſo wurde bei § 2 die Frage 
des Fortbeſtehens der 6 hannoverſchen Landdroſteien oder ihrer 
Vereinigung zu 3 Regierungsbezirken — bekanntlich für die han⸗ 
noverſchen Abgeordneten eine ſehr wichtige Angelegenheit — ver⸗ 
tagt; und nicht minder beim § 7, in welchem zum erſten Mal 
von den Verwaltungsgerichten die Rede iſt, die Entſcheidung dar⸗ 
über, ob das Bezirksverwaltungsgericht und der Bezirksrath ver⸗ 
einigt werden ſollen. Angenommen iſt von wichtigeren Beſtim⸗ 
mungen ſomit vor der Hand nur die, wonach die Regierungs⸗ 
bezirke beibehalten werden ſollen; nach der Erklärung des Herrn 
v. Bennigſen im Plenum, daß er auf den entgegengeſetzten Plan 
verzichte, war dies nicht mehr zweifelhaft. Wie man hört, hat 
ſich auch bei der geſtrigen Berathung wieder gezeigt, daß Graf 
Eulenburg, der nach der Rekonſtruktion des Minifteriumus 
von Anfang 1878 als das „konſervativſte“ Mitglied deſſelben 
galt, nachgerade ſeine Stütze mehr oder weniger ausſchließlich bei 
den Liberalen findet, gegenüber der offenen Feindfelig⸗ 
keit der Ultramontanen und der verſteckten Gegner⸗ 
ſchaft der Konſervativen. So trat der Miniſter des 
Innern geſtern Abend z. B. einen Antrag des, ſeit dem Be ginn 
der Seſſion ſich ziemlich oftenfibel in den Vordergrund ſtellenden 
Führers der Konſervativen, Herrn v. Rauchhaupt, entgegen, 
wonach nicht durch Geſetz die Zahl und Abgrenzung der Re⸗ 
gierungsbezirke, ſondern durch königliche Verordnung feſtgeſtellt 
werden ſollte. Es blieb denn auch bei dem Vorſchlag des Re: 
gierungsentwurfes. — Herr v. Treitſchke nimmt in dem 
ſoeben erſchienenen neueſten Heft der „Preußiſchen Jahrbücher“ 
die Erörterung der ſogenannten „Judenfrage“ wieder auf, indem 
er ſich namentlich gegen die eindrucksvolle Broſchüre ſeines 
berliner akademiſchen Spezialkollegen, Profeſſor Breßlau, 
wendet. Aus ſeinen Ausführungen geht unverkennbar hervor, 
daß er einen großen Theil des Selbſtbewußtſeins, 


örterung begann, inzwiſchen eingebüßt hat. Seine Deduktionen 


Uebrigens wird in dem zunächſt erſcheinenden Heft der von 
Gottſchall in Leipzig herausgegebenen Revue „Unſere Zeit“ auch 
ein Beitrag Ludwig Bamberger 's zu dieſer Diskuſſion er⸗ 
ſcheinen, der durch Treitſchke's erſten Artikel provozirt iſt. Bei 
dieſer Gelegenheit ſei bemerkt, daß auf eine aus Bremen an 
Dr. Bamberger ergangene Einladung derſelbe deunnächſt dort vor 
einer größeren Verſammlung einen Vortrag halben wird, deſſen 
Tendenz durch das witzig lautende, aber ernſt gemeinte Thema 
angedeutet wird: „Die Verſtaatlichung der Nation.“ 
— [Der Juſtizausſchuß des Bundes rathes] 
hat ſoeben über die Vorlage, betreffend den Entwurf eines Ge⸗ 
ſetzes wegen Vollſtreckung der Freiheitsſtrafen, 
Bericht erſtattet. Der Bericht erwähnt der An träge des Reichs⸗ 
es auf Erlaß eines ſolchen Geſetzes, der Vorprüfung des 
urſprünglichen Entwurfes durch praktiſche Gefängnißbeamte und 
der Arbeiten des Juſtizausſchuſſes im Frühjahr und Herbſt vori⸗ 
gen Jahres. Der Entwurf iſt vielfach abgeändert. Ueber die 
großen und allgemeinen Züge, in denen ſich die Arbeiten des 
Ausſchuſſes bewegt haben, entnehmen wir dem Aussſchußberichte 
Folgendes 
„Die provinzielle Frage, ob es ſich überhaupt empfehle, die Be⸗ 
ſtimmungen über den Strafvollzug geſetzlich zu regeln, wurde von dem 
Bevollmächtigten für elei ei. angeregt und unter Unterſtützung 
des Bevollmächtigten für Rudolſtadt verneint. Der Wunſch des 
Reichstages allein — jo wurde ausgeführt — könne den Erlaß eines 
ſolchen Geſetzes nicht wohl motiviren. Gründe der legislativen Po⸗ 
litik ſprächen „gegen den Entwurf. Ein erheblicher: 
ſolle weder Rechte noch Pflichten Einzelner begründen; ſondern den 
Regierungen Verpflichtungen auflegen; die Regierungen hätten 
keinen Anlaß, in dieſer Weiſe ſich ſelbſt durch G zu vincu⸗ 
Viren. Dann enthalte der Entwurf faſt nar reglemento riſche 
Vorſchriften und ganz ſpezielle in die Hausordnung gehörige Pinge. 
Es EC ſich bedenklich, dergleichen geſetzlich zu fixiren und damit jede 
Aenderung zu erſchweren oder unmöglich zu machen. Wolle man gleich⸗ 
wohl ein Veſet erlaſſen, io könne ſich daſſelbe, da das Weſentliche in 
dem Strafgeſetzbuch gegeben ſei, auf wenige Punkte beſchränken. Wich⸗ 
tiger ſei zunächſt eine Reviſion des Straſſyſtems. Von anderer Seite 
wurden dieſe Bedenken nicht getheilt: man wies darauf hin, daß das 
Bedürfniß, die Vorſchriften uber den Vollzug der Freiheitsſtrafen ein⸗ 
heitlich zu regeln, immer mehr ſich geltend gemacht habe, daß dieſem 
Bedürfniß nicht anders als durch Aufitellung gewiſſer allgemeiner ge⸗ 
ſetzlichen Grundzüge genügt werden könne, daß der Entwurf ſich in 
dieſer Beziehung eine große Beſchränkung auferlegt babe und beſtrebt 
ſei, den einzelnen Regierungen und den n anden az die 
ihnen nothwendige Freiheit für die den lokalen? hältniſſen entſpre⸗ 
chende Ausfüllung des vom Entwurf gebotenen Rahmens zu belafien, 
daß man aber in dieſer Richtung nicht wohl weiter ehen könne, ohne 
das mit dem Entwurfe verfolgte Ziel aus dem Auge zu verlieren. 
Dieſer Auffaſſung ſtimmte die Mehrheit zu, und man trat hierauf in 
die Einzelberathung des Entwurfs ein. — Den Grundſätzen, auf denen 
die vorgeſchlagenen Beſtimmungen des Entwurfs beruhen, wurden von 
keiner Ceite prinzipielle Bedenken ges, Indeſſen wurde doch 
von faſt allen Seiten auf die große Bedeutung hingewieſen, welche die 
Vorſchriften des Entwurfs, inſofern ſie zu baulichen Aenderungen vor⸗ 
handener oder zur Erbauung neuer Strafanſtalten, ſowie zu Aende⸗ 
rungen an den in den einzelnen Staaten beſtehenden Ver⸗ 
waltungseinrichtungen nöthigen, für die Finanzen der Bundesſtaaten 
haben würden. Beispielsweise wurde der zur Durchführung der Be⸗ 
ſtimmungen des Entwurfs erforderliche Aufwand von Baiern auf 33 
bis 35 Millionen Mark, von Sachſen auf 11 bis 12 Millionen Mark 
beziffert. Wennſchon nun dieſen Bedenken gegenüber von anderer 
Seite hervorgehoben wurde, daß die Durchführung der Vorſchriften 
des Entwurfs nur ganz allmählich geſchehen könne und wohl kaum 
vor Ablauf eines CHEN Zeitraums erfolgt ſein werde, daß ferner 
im Hinblick auf das Bevorſtehen eines derartigen Geſetzentwurſs in 
manchen . in der letzten Zeit nothwendige Gefängniß⸗ 
bauten aufgeſchoben worden ſeien, daß demnach der durch das © eſetz 
herbeigeführte Aufwand nicht blos dieſem fur Laſt zu ſchreiben, ſon⸗ 
dern als eine nunmehr zur Verwendung kommende Erſparniß vorher⸗ 
gegangener Jahre, wenigſtens theilweiſe, zu betrachten ſei, ſo zeigte ſich 
doch bei den meiſten Regierungen das Beſtreben, unbeſchadet der näthi⸗ 
en Rückſicht vi das Bedürfniß eines wirkſamen und gleichmäßigen 
trafvollzugs, theils durch Modifikation gewiſſer Beſtimmungen, theils 
durch Klarſtellung ihrer Bedeutung und Wirkſamkeit ſowohl die aus 
dem Entwurfe entſtehenden Anforderungen an die Finanzkraft der 
Bundesſtaaten abzumindern, als auch die mit der Durchführung des 
Geſetzes betrauten Verwaltungen nicht über das nothwendige Maß 
hinaus zu binden, insbeſondere auch die Beibehaltung bewährter 


mit dem er 
im Novemberheft der „Preußiſchen Jahrbücher“ zuerſt dieſe Er⸗ 


\ legenheit der Unterrichts b 1 . — 
ſind nicht blos ſchwach und unehrlich, ſondern offenbar verlegen. end t de en eee 


heil deſſelben 


Einrichtungen in einzelnen Bundes ſtaaten, ſoweit thunlich, zu er⸗ 
möglichen. 


Es folgt dann eine Darſtellung der verſchiedenen Anſichten 
des Ausſchuſſes über die einzelnen Beſtimmungen des Entwurfes. 

— [Zur bwehr der Reblauseinſchlep⸗ 
pung.] Bei der Petitionskommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
iſt aus dem Rheingau eine Petition eingegangen auf Inhi⸗ 
birung des Rebenhandels zur Abwehr der Gefahren durch 
Reblauseinſchleppung. Eine Kommiſſion wird bei dem Hauſe 
beantragen, die Petition der Staatsregierung mit der Aufforde⸗ 
rung zu überweiſen, ſie wolle bei der Reichsregierung dahin 
wirken, daß der Handelsverkehr mit Reben auf dem Wege der 
Reichsgeſetzgebung ſchleunigſt in einer Weiſe geregelt werde, welche 
die Verſchleppung wirkſamer als früher zu verhindern geeignet 
erſcheint und unverzüglich durch entſprechende Polizeiverordnungen 
für Preußen der in dem Rebverkehr gegebenen Gefahr thunlichſt 
zu begegnen. 


Locales und Provinzielles. 
Pofen, 21. Januar. 


r. Bei dem Begräbniſſe des Domherrn Dorſzeweri in 
Gneſen waren ungefähr Grand Geiſtliche anweſend, unter dieſen 
die Domberren Klupp, Grandke und Marvanski. Nachdem am 
Sonntag Nachmtitag 5 Uhr die Exportation der Leiche aus der 
Wohnung nach dem Dome ſtattgefunden, wobei Weihbiſchof Cybi⸗ 
chowski den Trauerzug führte, wurden am nächſten Tage die Trauer⸗ 
feierlichfeiten im Dome unter ſehr zahlreicher Betheiligung abgehalten; 
unter den Anweſenden befanden ſich viele polniſche KC und einige 
Abgeordnete. Die Trauerrede hielt Domherr Koryttowski. Der Sarg. 
mit der Leiche iſt in einer der Kapellen beigeſetzt worden. 

r. Ia der wolniſchen Volksverſammlung, welche hier 
d. M. in . der Simultan ⸗Volksſchulen der 
Stadt Poſen ſtattfinden ſoll, ſoll eine an den Kultusminiſter zu 
richtende Petition zur Berathung kommen, welche ſich zunächſt aus⸗ 
ſchließlich auf den religiöſen Charakter dieſer Schulen, nicht auf die bei 
dem Unterricht in Anwendung kommende Sprache beziehen wird. ſt 
wenn eine Entſcheidung des Herrn Miniſters in Betreff des ſimultanen 
Charakters der Schulen erlangt ſein wird, ſoll dann weiter 2 ‚Ange: 
H U amit iſt von 
dem „Kuryer Pozn.“, dem wir dieſe Mittheilung entnehmen, der Feld⸗ 
zugsplan der polnischen Ultramontanen gegen die hieſigen Simultan⸗ 
ſchulen mit anerkennenswerther lees o vorgezeichnet. Erſt will 
man den latholiſchen Geiſtlichen wieder Einfluß auf den Religions⸗ 
unterricht in den Volksſchulen verſchaffen, und ſtatt der Simultan⸗ 
ſchulen konfeſſionelle Schulen herbeiführen, dann aber zunächſt beim 
Religionsunterricht, ſpäter auch bei den übrigen Unterrichtsgegenſtän⸗ 
den auf Wiedereinführung der polniſchen Unter chtsſprache für Schüler 

polniſcher Nationalität hinwirken. * 

; r. Von einem Miſchwagen, welcher am 17. d. M. Morgens 
von Radojewo nach der Stadt fuhr, wurden durch drei Strolche in 
der Nähe des Kernwerks⸗Glacis zwei Blechkannen und ein Fäßchen 
mit zuſammen ca. 30 Litern Milch mittelſt Anwendung von lt 
dem Kutſcher entriſſen. 4 

t Grenzſperre für Schwarzvieh. Einer Meldung der „Schlei. 

Zeitung“ aufolge wäre die bisherige Grenzſperre für Schwarzvieh aus 

Rußland und Polen für den Negierungsbesirf Bromberg aufge⸗ 
hoben worden. Eine Beſtätigung dieſer Nachricht liegt nicht vor. 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Titeratur. 


Im Lobetheater zu Breslau ging am letztvergangen en 
Freitag das einaktige Schauſpiel „Deſixée“ von Hermann Zech 
zum erſten Mal in Scene. Sämmtliche Tagesblätter beſtätigen die 
glückliche Bühnenwirkung des Stückes. Daſſelbe behandelt nnend 
und in wahrhaft poetiſcher Form eine verkürzte hiſtoriſche Anekdote, 
der zu Folge die Tochter des Gouverneurs der Invaliden zu Paris 
während der Schredenszert der erſten franzöſiſchen Revolution ihrem 
Vater dadurch das Leben rettete, daß ſie mit Danton um den Kopf 
ihres Vaters eine Partie Schach ſpielte und gewann. Das Stück iſt 
bereits von einer Anzahl namhafter Bühnen zur Aufführung ange⸗ 
nommen. 


Staats⸗ und Volkswirthſchaft. 


* Poſener Pferdebahn. Der Börſ.⸗Cour. ſchreibt aus Berlin 
vom 20. d. M.: Es hat ſich dieſer Tage bier ein Konſortium ge⸗ 
bildet, welches aus einer Bauunternehmer Firma und einer ſinan⸗ 
ziellen Kraft beſteht, und welche die Anlage einer Pferdebahn⸗Linie 
in Poſen übernehmen will. Die betreffenden Verträge find noch 
nicht völlig perfekt. Ob dem Unternehmen die Form einer Geſellſchaft 
gegeben werden ſoll, ſobald die Verträge vollkommen perfekt ſind, iſt 
noch die Frage. Jedenfalls liegt es aber nicht in der Abſicht, die 
Aktien ſchon jetzt herauszubringen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Darmſtadt, 20. Januar. Den Ständen iſt ein Geſetz⸗ 
entwurf wegen Errichtung einer ſtehenden Brücke zwiſchen Mainz 
und Kaſtel zugegangen. Die Koſten für diefelbe ſind auf 
3,600,000 M. veranſchlagt. 


Wien, 19. Januar. Die vereinigten Ausſchüſſe der unga⸗ 
riſchen Delegation beriethen heute, wie ſchon kurz berichtet, das 
außerordentliche Erforderniß für Bosnien und die Herzegowina. 

Auf verſchiedene Anfragen der Abgeordneten Fall, Szilagyi. 

egedue, Wahrmann und Apponyi gab der Miniſter des Auswärtigen. 
Baron von Haymerle, ausführliche Aufklärungen. Die Verwal⸗ 
tung Bosniens und der Herzegowina babe beute bereits einen og. ` 
ſchließlich zivilen Charakter. Die Adminiſtration ſei auf das Sparſamſte 
eingerichtet; die türkiſchen Beamten ſeien ſoweit möglich beibehalten 
worden, doch habe der größte Theil aus ichteingeborenen beſtanden, welche 
freiwillig ausgetreten jeien oder nach Konſtantinopel zurückberufen wurden. 
In Juſtizſachen ſei ein doppelter Inſtanzenzug eingeführt worden, 
in Steuerſachen ſei mit den einheimiſchen Elementen ſchwer ein 
Auskommen zu finden. Aus Sparſamkeitsgründen entfalle auf 20 
Quadratmeilen nur ein Steuereinnehmer ohne Sund en Der Mi⸗ 
mäer motwirt die Einrichtung der bosniſchen Kommiſſion als Zentral⸗ 
Kontrollorgan; das gemeinſame Miniſterium fungire als allerhöchſte 
Inſtanz; der Reichsfinanzminiſter führe im Namen deſſelben die betref⸗ 
fenden Agenden; man fönne jagen, verwaltet werde im Lande, regiert 
von dem gemeinſamen Miniſterium. Haymerle wies ſodann die große 
Wahrſcheinlichkeit des Gleichgewichtes zwiſchen den Einnahmen und 
den Ausgaben namentlich mit Rückſicht auf die günſtigen Ergebniſſe 
des Jahres 1879 nach. Die Koſten für die Einquartirung und die Er⸗ 
haltung der Straßen fielen zu Laſten des Landes. In Ganzen habe das 
Land bisher für verſchiedene Zwecke 1,090,000 II. geleiſtet, ein Reſultat, 
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